SITZUNGSPROTOKOLL

Sitzung der AG EXCHANgE Sachsen-Anhalt 

11. Oktober 2007, eineweltHaus Magdeburg

9.30 – 15.30

Tagesordnung:

01.Protokolle der Sitzung vom Februar und März (Arbeitstreffen in Brüssel)

02.Stimmungsbild aktuelle Situation

03.Auswertung EFD-Netzwerkprojekt

04.Weiteres Vorgehen EFD Netzwerk

05.Diskussion über weiteres Vorgehen in der Kooperation mit den Partnerregionen

06.Möglichkeiten des neuen Freiwilligendienstes „Weltwärts“

07.5 Jahre EXCHANgE. Planung einer Klausurtagung

08.Auswertung EXCHANgE Aktivitäten im Rahmen der D. Ratspräsidentschaft

09.Nachweise International

10.Auswertung internationaler Begegnungen mit dem neuen BKJ – Grafstat Software: ein Standart für Sachsen-Anhalt?

11.Auswertung Studienfahrt Kaliningrad / Vilnius

12.Auswertung Arbeitstreffen Brüssel

13.Erfahrungen mit dem neuen Programm „Jugend in Aktion“

14.Europatag-Auswertung

15.Diskussion über weiteres Vorgehen in der Kooperation mit den Partnerregionen

16.Cooperation for development

17.Stand / Auswertung Kampagne „alle anders – alle gleich“

18.Broschüre 5 Jahre EXCHANgE

19.Evaluations und Partnertreffen YER

20.Europäische Jugendkonferenz mit der LZPB

21.YER Netzwerk

22.Termine

23.Weiteres

Anwesende:

Wolf Blümel (LVWA/LJA), 

Michael Marquardt, Wolfgang Meyer, Denise Kürschner (AGSA), 

Thomas Kelter (STK), 

Regina Gaede (Bildungsstätte der Sportjugend Schierker Baude), 

Susanne Steinert, Julia Schelchik (djo), 

Iris Holstein (IJGD), 

Christof Starke (Friedenskreis Halle), 

Kerstin Osano (Jugendbildungshaus Ottersleben), 

Tobias Thiel (Evangelische Akademie Sachsen-Anhalt, Wittenberg), 

Sabrina Schenk (KJR Sachsen-Anhalt)

Klaus Müller (IB)

Torsten Boek (Jugendbildungsstätte Peseckendorf)

Christian Scharf, Palmira Repsyte-Scharf, Sylvia Gössel (LKJ/ Projektbüro EXCHANgE),

Entschuldigt: Con Act 

01. Protokolle der Sitzung vom Februar und März (Arbeitstreffen in Brüssel)

Den Protokollen wurde zugestimmt.

02. Stimmungsbild aktuelle Situation

Sylvia Gössel: vertritt Christian Scharf als Leiter des Projektbüros EXCHANgE während seiner Elternzeit, bisher v. a. aktuell europäisch-asiatisches Seminar „Cooperation for Development“, wird später erläutert.

Wolfgang Meyer: Eurocamp erfolgreich, Trainingskurs Internationale Jugendarbeit im Herbst in Schierke ausgebucht, andere Pläne werden unter anderen Tagesordnungspunkten vorgestellt

Christof Starke: meiste Projekte wurden beendet, erwarten im Oktober zwei neue Freiwillige, Informationsarbeit für Freiwilligendienste, Tag der Internationalen Jugendarbeit gestaltet als World Cafe, Planung des nächsten Jahres

Wolf Blümel: planen die Bildungsangebote für drei Jahre und sonstige Maßnahmen, Anträge internationaler Projekte müssen mit der aktuellen Situation des Landeshaushaltes abgestimmt werden, Abstimmung im November, im Moment sieht es gut aus, haben Vorhaben umgesetzt, in den kommenden Monaten werden bi- und multilaterale Gespräche stattfinden, 1,5 Mio. für drei Jahre für die Grundsicherung der Bildungsreferenten und Maßnahmen der Internationalen Maßnahmen für ein Jahr sind vorhanden.

Iris Holstein: alle internationalen Workcamps abgeschlossen, meistens in Semesterferien, Planung läuft für nächstes Jahr

Regina Gaede: alle Maßnahmen gut gelaufen, Israel „out“ nicht voll geworden

Kerstin Osano: Internationale Projekte beendet, Internationale Projekt für 2008 geplant und eingereicht, als EFD Aufnahmestelle jetzt anerkannt

Denise Kürschner: Weiterentwicklung des EFD Netzwerkprojektes 

Michael Marquardt: EFD Netzwerk, unterschriebener Vertrag, Durchführung scheiterte an den Rahmenbedingungen - erforderliche Bankbürgschaft, erfolgreicher Internationaler Trainingskurs mit den Partnern aus Rumänien, Polen, Frankreich und Deutschland für benachteiligte Jugendliche, Methoden in der Arbeit mit sozial Benachteiligten, Fokus Partizipation, geplant ist eine Studienreise nach Rumänien, der Antrag des rumänischen Partners bei der Nationalagentur in Rumänien wurde abgelehnt, geplant 2008 Jugendbegegnung in Rumänien, jedoch fraglich, da die Möglichkeit den Partner kennen zulernen nicht gegeben ist

Susanne Steinert, Julia Schelchik: Bildungsreferentin Landesverband in Halle, MigrantInnen als Zielgruppe - drei Projekte mit Russland, Ukraine, Hospitant aus Russland, Hospitantenprogramm durch djo Bundesverband läuft, (Jugendbegegnung mit Russland)

Sabrina Schenk: angestrebt ist einmal im Jahr eine Multiplikatoren-Maßnahme durchzuführen, dieses Jahr und im nächsten Jahr fand / findet jedoch nichts statt

Thomas Kelter: Aufgaben sind vielschichtig: z.B. Koordination der internationalen Aktivitäten der Ministerien, Betreuung der Regionalpartnerschaften des Landes mit Centre, Plowdiv, Mazowien, Förderung der Projekte aus den EU-Strukturfonds in den Bereichen Nachhaltigkeit, Wettbewerbsfähigkeit, Förderung von Projekten, Städtepartnerschaften, internationale Jugendprojekte (u.a. mit AGSA)

Klaus Müller: internationales Seminar Bafa-Juleica, Ausbildung von 18 TeilnehmerInnen, deutsch-französische Ausbildung, TN sind in Praktikamaßnahmen. Im nächsten Jahr findet ein Vertiefungskurs statt, guter Weg – nach Anmeldeschluss noch 10 Anmeldungen aus Deutschland, Partner CEMEA aus Centre, Evaluation in Magdeburg, im nächsten Jahr kann ein weiterer Zyklus angeboten werden, wenn CEMEA Nachfolger für den Bildungsreferenten aus Frankreich benennt, erfreulich, dass ein ehemaliger Freiwilliger (EFD, AGSA) als Trainer teilgenommen hat

Die Idee eines Projektes zur bilateralen Schulsozialarbeit ist gescheitert, Französische Landesregierung meldet sich nicht, obwohl das Programm bei einem Besuch in Sachsen-Anhalt vereinbart wurde, eine Ausbildung mit anderem französischen Partner 25 Teilnehmer Ende November.

IB ist sehr stark in Ukraine engagiert, Problem: KJP Programm in Ukraine. Jugendministerium hat ab Juli Gelder eingefroren (für die Maßnahmen in der Ukraine), über das Programm „Junge Wege in Europa“ gab es Hilfe bei der Gestaltung der ersten gemeinsamen integrativen Berufsschule (Aufbau einer Computerwerkstatt) in der Ukraine; des weiteren Fachkräfteseminare in Ukraine - Fond für soziale Institution in Ukraine verwaltet Gelder, die aus dem Ausland in die Ukraine für soziale Zwecke kommen, Koordination soz. Arbeit in Ukraine, im Rahmen der Mikroprojekte werden Fachkräfteseminare für ukrainische Jugendliche und Fachkräfte in Sachsen-Anhalt durchgeführt, es fehlt jedoch Unterschrift von Seiten der ukrainischen Regierung.

Weitere Kontakte bestehen mit Polen, Tschechien (Jugendbegegnungen).

Christian Scharf: Maßnahmen und Aktivitäten des Projektbüros werden in den TOP behandelt

03. Auswertung EFD-Netzwerkprojekt

Vorgeschichte

Michael Marquardt: Bankbürgschaft ohne jegliche Rückzugsmöglichkeit / über EU Abgeordnete, Landesabgeordnete, Ministerien und Kanäle in Brüssel war nichts zu machen, bei der Exekutivagentur gab es eine mündliche Einigung in Brüssel, die aber später zurückgezogen wurde.

Christian Scharf: Die großen Projekte bei der EU können nur finanziell starke Organisationen machen = Art der Diskriminierung von kleineren Vereinen

Wolf Blümel: ein Ergebnis ist aber auch eine gewisse Sensibilisierung für das Problem auf verschiedenen Ebenen – EU-KOM, Landesregierung, etc. 

Wolfgang Meier: Programm wurde geändert und das Projekt kann nicht mehr so beantragt werde.

Thomas Kelter: Problem war auch im Kabinett ein Thema, der Finanzminister hatte sich zu positionieren = negatives Ergebnis für eine Zwischenfinanzierung und Landesbürgschaft (Warum kann es dann für ein POP-Konzert in Halle eine Landesbürgschaft geben? Anmerkung Ch.Scharf bei der Protokoll-Kontrolle)

Wolf Blümel: Vielleicht kommt über die parlamentarische Schiene ein Anstoß? Es muss stärker die Relevanz für die Trägerlandschaft verdeutlicht werden.

Christian Scharf: Im Zusammenhang mit einem Monitoringbesuch am 28. November zu dem Projekt Cooperation for Development kommen VertreterInnen der Exekutivagentur nach Magdeburg, dabei soll auch in einem gesonderten Termin die Möglichkeit eines gemeinsamen Gesprächs zum EFD Projekt wahrgenommen werden.

Wolfgang Meier: Positiv ist, dass die Partnerschaften erhalten blieben und einige einzelne EFD Projekte zustande gekommen sind (u.a. mit Centre).

Christian Scharf: inhaltlicher Anspruch, das Projekt im Rahmen der Kampagne zu machen hat dazu beigetragen, dass die Idee der Kampagne in verschiedene Länder Europas hineingetragen wurde.

04. Weiteres Vorgehen EFD Netzwerk

Michael Marquardt: Konsequenz ist, dass die neue Programmlinie (Jugend in Aktion) durchforstet wurde. Kombination von Gruppen-EVS und Einzel-EVS, neuer Antrag soll bei der EU und beim Land gestellt werden. Ziel: Nutzung trägerübergreifender Strukturen für ein gemeinsames Projekt und die Unterstützung der Träger bei der Akkreditierung als Aufnahme- und Entsende-Organisation.

Gespräche mit alten Partnern und Suche nach neuen Partnern, wenn Interesse besteht mitzuwirken, dann stehen wir zur Verfügung. Es soll der Antrag sein, der die Interessen der Träger der internationalen Jugendarbeit in Sachsen-Anhalt vertreten soll, es ist wichtig zu überlegen, was die Partner gemeinsam machen wollen. Antragsstellung zum 01.02.2008

Wolf Blümel: Kurzkonzept, Untersetzung werden dann bestimmt in einer Rundmail den Mitgliedern der AG EXCHANgE zugesendet, so kann auf dieser Grundlage entschieden werden, wer bei dem Projekt aus der AG mitmachen möchte.

05. Diskussion über weiteres Vorgehen in der Kooperation mit den Partnerregionen

Christian Scharf: Centre: Durch das Fachkräfteprogramm sind viele Kooperationen entstand, besonders mit FRMJC. Vielzahl von Projekten findet mit dem französischen Partner statt. 

Mazowien: Desinteresse seitens der Landesregierung Mazowiens im Bereich der Jugendarbeit. Idee – Partnertreffen wie z.B. mit Zamosz 2003 zu organisieren. Bericht Christian Scharf über eine Konferenz 2006 wurde der STK eingereicht, mit dem Vorschlag ein Fachkräfteprogramm in das gemeinsame Protokoll einzubringen. Das DPJW hat Interesse gezeigt, sich an dem Projekt zu beteiligen.

Thomas Kelter. Plovdiv: Protokoll wurde unterschrieben. 1993 erste Vereinbarungen abgeschlossen, Begegnungsstätte eingerichtet, verschiedene Arbeiten, jedoch häufiger personeller Wechsel. Bildungsstätte soll auf jeden Fall auch Partner für Jugendarbeit sein. Bei gegenteiligen Erfahrungen, bitte an STK wenden.

Wolf Blümel: Sachsen-Anhalt fördert die Begegnungsstätte. Müsste man verlangen können.

Christian Scharf: Plovdiv nicht vergessen und miteinbeziehen. 

Thomas Kelter: Mazowien: Den Hinweis von Herrn Scharf aufgenommen. In Herbst 2006 war MP vor Ort. Formen der Zusammenarbeit im Bereich der Jugendbegegnungen sind im Protokoll enthalten (Wer hat das? Wer kann es besorgen?). Seitens der Wojewodschaftsverwaltung erfolgte keine Kontaktaufnahme. In anderen Bereichen läuft es wunderbar. Kultur: z.B. ist der Marschal Mazowiens interessiert im Ausbau der Zusammenarbeit. Optimistische Tendenzen.

Wolf Blümel: Herr Welz wurde angefragt, ob Interesse an der Kooperation mit EXCHANgE besteht. Unterstützendes Schreiben der STK wäre hilfreich.

Thomas Kelter: Ungarische Botschaft hat die Landesvertretung in Berlin angefragt nach vorhandenen Kooperationen; Soz. Min. hat EX angefragt. Kooperationen sind Einzelfall.

Wolf Blümel: Würde sich die STK an einem Fachkräfteprogramm 2008 mit z.B. 2 – 3000 € finanziell beteiligen?

Thomas Kelter: Möglichkeiten in dieser Richtung bestehen. Keine Fristen für die Antragstellung.

Wolf Blümel: Gespräche mit dem DPJW. DPJW dann mit Wojewodschaftsverwaltung. STK kann vielleicht den Ansprechpartner benennen.

Christian Scharf: Partner bisher Federazja Mazowien (soz. Struktur), aber auch offen für andere Partner.

Wolf Blümel: DPJW einladen zu einer EXCHANgE Sitzung wg. dem Fachkräfteprogramm

Thomas Kelter: Centre: Zuständiger Ref. Leiter in Centre hat gewechselt. Nachfolger wurde nach einiger Zeit ernannt. Die Arbeitsebene hat nicht auf unsere Vorschläge reagiert.

Thomas Kelter: Es gibt einen neuen Kulturbeauftragten für Sachsen-Anhalt, Herrn Christophe De Winter, Schwerpunkte noch zu klären, evtl. zu einer AG-Sitzung einladen.

Wolf Blümel: Jemand soll den Kontakt aufnehmen und die Aktivitäten der AG vorstellen. Infos zusenden.

Thomas Kelter: stellt Sachsen-Anhalt international im www vor. Er lädt die Mitglieder der AG dazu ein, unter „aktuelle Meldungen“ Projektberichte und Ankündigungen an ihn zu senden, die dann veröffentlicht werden. Im Protokoll Mail Adresse von Thomas Kelter beifügen.

06. Möglichkeiten des neuen Freiwilligendienstes „Weltwärts“

Sylvia Gössel: stellt das neue Freiwilligenprogramm des Bundesministeriums für Zusammenarbeit und Entwicklung vor - siehe WWW.weltwaerts.de (Zusammenfassung siehe Anlage).

Wolf Blümel: Bitte Verlinken auf EXCHANgE webseite. 

Christian Scharf: Anfrage für ind. Freiwilligendienste in Ausland steigt. Als Baustein im Angebot von EXCHANgE denkbar. 

Christof Starke: BMZ Ministerium ganz großes Interesse, dass das Programm läuft. Friedenskreis hat einen Schwerpunkt in Süd-Ost-Europa gelegt. Über den Dachverband sind wir in der Lobbyarbeit in Bezug auf die Finanzen dran (z.B. gleiches Taschengeld). Inhaltliche Standards sind sehr hoch und das ist sehr gut.

Wolf Blümel: Aufnehmen in das Angebot für das kommende Jahr wenn EXCHANgE als Vermittlungsstelle fungieren möchte.

Christian Scharf: LKJ. EXCHANgE über die Möglichkeiten in Sachsen-Anhalt informiert. Diskussion im Vorstand über die Struktur der Freiwilligendienste innerhalb der LKJ. 

Sylvia Gössel: Internationale Freiwilligendienste sind mit einem hohen personellen Aufwand verbunden. Im Projektbüro sind diese nicht mehr gegeben.

Iris Holstein: FSJ in Ausland (Südafrika) möglich aber kostenintensiv.

Tobias Thiel: Weißrussland perspektivisch, aber nicht kontinuierlich regelmäßig und nicht jetzt.

Christian Scharf: Im Programm ist eventuell perspektivisch auch Aufnahme geplant.

Iris Holstein: Interesse nach Deutschland groß.

Christof Starke: an einem FD in verschiedenen Lebensphasen beteiligt. Im Oktober-November entscheidet sich, ob das fortgesetzt wird. Nächstes Mal in der Sitzung wird über die Entscheidung berichtet.

07. 5 Jahre EXCHANgE. Planung einer Klausurtagung

Christian Scharf: Vorschlag: eine gesonderte Sitzung zum Thema zu machen. 

Wolf Blümel: Zwei Tage mit Übernachtung. Es könnte mehr Budget zur Verfügung gestellt werden. Programm untersetzt durch Arbeitspapiere und Vorschläge.

Christof Starke: außenstehende Moderation?

Einigung: 6-7 Dezember 2007 (Nachmittags bis 15 Uhr) Peseckendorf 

Keine Tagesordnung. Eher Grundsätzliches: Verhältnis AG und Büro, abschließend Jahresplanung.

Christian Scharf: Input Geschichtlicher Entwicklung, Arbeitsschwerpunkte

Punkte zur Diskussion sammeln bis zum 1. Dezember. Am 2. Dez. Rundmail rumschicken.

08. Auswertung EXCHANgE Aktivitäten im Rahmen der D. Ratspräsidentschaft

Christian Scharf: Auf Anfrage der STK Planspiel „Sachsen-Anhalt“ in Europa entwickelt und Teamer ausgebildet. www.planspiel-lsa.de 

Vorkonferenz www.jugend-beteiligung.eu 

Alte und neue internationale Partner u.a. aus dem deutschsprachigen Raum (Österreich, Belgien) wurden in das Projekt eingebunden. Neue Partner mit dem Arbeitsschwerpunkt Jugendbeteiligung in Sachsen-Anhalt für Int. JA wurden gewonnen: Jugendforum Magdeburg, Youthbank Quedlinburg, ,klar! Halle. Es wurden die Themen, der EU-Ratspräsidentschaft behandelt: Chancengleichheit, Jugendbeteiligung.

Das Projekt wurde gefördert über EU Programm Jugend in Aktion, Aktion 5.1. des Programms, deren Ziel es ist, Diskussion zwischen Jugendlichen und Politikern in Europa anzukurbeln, zu den Themen strukturiert Meinung der Jugendlichen einzuholen, die in die Entscheidung der EU einfließen sollen. Dieser Prozess wird als offene Methode der Koordinierung verstanden bzw. strukturierter Dialog im Bereich Jugend.

Wolf Blümel: Imagegewinn für die AG EXCHANgE durch z.B. die Präsentation im Landtag.

09. Nachweise International

KN Ausstellung: Trainingskurs in Sachsen-Anhalt

www.open-the-world.de 

Einladung die TN Nachweise und Engagementnachweise häufiger auszustellen. 

Erläuterung in einer gesonderten Email, was das ist und die Anfrage, ob die Träger Interesse hätten. Erste Schritte den TN und EN zu etablieren und häufiger auszustellen. Rahmenempfehlung der LJA. Viel Arbeitsaufwand. Auf der Webseite von EXCHANgE verlinken. 

010. Auswertung internationaler Begegnungen mit dem neuen BKJ – Grafstat Software: ein Standart für Sachsen-Anhalt?

Christian Scharf: erläuterte das neue BKJ-Grafstat-Programm, das für internationale Jugendbegegnungen modifiziert wurde und sich gut zur Evaluation eignet.

Das Programm heißt „Jugend und Europa“ und kann über das Internet bestellt werden.

011. Auswertung Studienfahrt Kaliningrad / Vilnius

Tobias Thiel: erläuterte das Fachkräfteprogramm. Es führte Fachkräfte der Jugendarbeit für fünf Tage nach Kaliningrad, im Anschluss für zwei Tage nach Vilnius. Die Gruppe konnte alte Partner und neue Partner treffen. Es gab viele Begegnungen, ein anspruchsvolles Programm, aber Zeit genug sich auszutauschen. Viele Projekte vor Ort bewegen sich im halbstaatlichen Bereich. Im Anhang wird es mindestens ein Projekt mit Litauen geben, in der Zusammenarbeit mit Russland muss man genau überlegen, welchen Partner genau man beteiligt, man dürfe auch das Sprachproblem nicht unterschätzen.

Wolf Blümel: das Landesjugendamt begrüßt eine Förderung.

Tobias Thiel: Anknüpfungspunkte stellen die Beteiligungen von Russlanddeutschen dar.
Iris Holstein: Ist problematisch, da sie ungern zurück nach Russland fahren wolle, da ihre Intension stärker ist, in Deutschland anzukommen. Russland sei aber auch nicht Russland.

Herr Thiel: Das müsse natürlich im Rahmen einer Begegnung inhaltlich aufgegriffen werden.

Herr Scharf: Wie viele Projekte laufen derzeit?

Herr Blümel: Sehr wenige. Im November findet ein Partnertreffen mit Kasan statt, durch Tadarstan werde es z. T. finanziert. Eine Ausschreibung wird es geben, z. T. stehen die Teilnehmer bereits fest. Die Fahrt findet vom 22. – 28. November statt.

Herr Boek stieß während der Mittagspause dazu. Nach Beginn stellte er sich und seinen multilateralen Wokshop zum Thema Medien und einen multilateralen Workshop in Estland vor.

Christian Scharf: gute Resonanz

Wolf Blümel: gute Medienresonanz

012. Auswertung Arbeitstreffen Brüssel

siehe Protokoll Brüssel

Michael Marquardt: Entschuldigung für Unannehmlichkeit, da der Freitag morgen nicht wie geplant genutzt werden konnte

Wolf Blümel: mit Herrn Große über Nutzungsmöglichkeiten gesprochen.

Christian Scharf: evtl. Nutzung des Büros für Aktivitäten. Wies darauf hin, dass auch die Preisträger des Europatages dorthin fahren werden. Gespräch mit Herrn De Jeunne hat stattgefunden.

Wolf Blümel: Wenn es Probleme mit der Nationalagentur gibt kann er versuchen über Bundesjugendministerium einzuwirken.

Christian Scharf: Frage des nächsten Treffens in Brüssel? Kann bei der Klausur abgestimmt werden. Der franz. Partner Sign All hat angefragt ein gemeinsames Treffen in Brüssel zu gestalten

013. Erfahrungen mit dem neuen Programm „Jugend in Aktion“

Christian Scharf: gab eine kurze Zusammenfassung der Veranstaltung 7. Forum des Aktionsprogramms Jugend für Europa, 450 TN, ging um Vorstellung des neuen Programms.

Es gäbe beim Programm 1.1. hohe Ablehnungsraten, aber das Antragsvolumen ist in etwa wie vorherige Jahre. Er wies darauf hin, dass die Aktion 1.3. bisher wenig ausgenutzt wurde. 

Arbeit in der Agentur: Wolfgang Meier: Aktionsgegliederte Kommunikation schwieriger, vorher ein Zuständiger mit Bereich „Sachsen-Anhalt“.

Christian Scharf.: ein großer Unterschied: nachdem Antrag eingereicht wurde darf nicht mehr beraten werden, das ist jetzt vorbei. Vor dem Stichtag Veränderungen möglich, aber dann darf der Mitarbeiter den Antrag nicht bewerten. Zur 1. Sitzung der AG EXCHANgE 08 sollten Vertreter von Jugend in Aktion eingeladen werden.

Wolfgang Meier: Problematik Freiwilligendienst nicht geklärt. Wolfgang Meier soll Problematik an Wolf weitergeben. Tobias Thiel erläuterte Schwierigkeiten mit seinen Freiwilligen.

Christian Scharf: Wir bleiben da dran, Beratungen dürfen wir nicht durchführen aber dennoch Info vermitteln.

Wolfgang Meier: Abstimmungen innerhalb der AG verbessern, da Ablehnungen wahrscheinlicher werden. Daher Kooperationsmöglichkeiten prüfen.

014. Europatag-Auswertung

Christian Scharf: gelungen, leider wenig Medienpräsenz; vom Bühnenprogramm sehr positive Resonanz, reibungsloser Ablauf; derzeit Konzeptentwurf (5. – 9. Mai, 5 verschiedene Tage, auf Schiffen mit bis 400 Leuten; Infostände auf den Schiffen, das 5 mal anhängt), derzeit werden Feinheiten geklärt, 9-13 Uhr; 10 Workshops zu bestimmten Themen und Ländern, Patenschaften mit Verbänden.

Konzept wird an alle Mitglieder der AG rumgeschickt; Förderung evtl. über das Programm Jugend in Aktion 5. möglich.

Ein Name wird noch gesucht (mittlerweile gefunden – siehe Konzeption im Anhang, ch.scharf)

015. Diskussion über weiteres Vorgehen in der Kooperation mit den Partnerregionen

siehe oben

016. Cooperation for development

Sylvia Gössel: Europäisch-Asiatisches Projekt zur Entwicklung von Jugendstrukturen und –politik; Ziel ist der Austausch über Inhalte und Methoden von Jugendpartizipation und non-formaler Bildung; Vorbereitungstreffen fand im Juni statt, nun folgte Hauptaktivität des Projektes: Seminar fand vom 10. – 20. September mit je 8 TeilnehmerInnen aus Laos, Kambodscha, Vietnam, Frankreich, Litauen und Deutschland (Sachsen-Anhalt) in Hanoi (Vietnam) statt; kann als erfolgreich eingeschätzt werden, alle inhaltlichen Ziele für das Seminar konnten umgesetzt werden. Von entscheidender Bedeutung hier die 6 Projektvorschläge, die in Projektgruppen entwickelt wurden (z.B. Projekte Jugendfilmfestival oder Netzwerk zur Umsetzung gemeinsamer Freiwilligendienste); Zusammenfassung und Dokumentation über die Ergebnisse des Seminars werden im Internet veröffentlicht. Aber: Bedingungen der Umsetzung nicht einfach, alle Beteiligten haben gesehen, dass es auch große Unterschiede im Verständnis von Jugendarbeit in Asien und Europa gibt. Beim Nachbereitungstreffen (27. November bis 2. Dezember) wird über Perspektiven der Projektvorschläge und der entstandenen Kooperation beraten werden. Die AG wird über das Programm informiert, Einladung zur Beteiligung wird versendet.

017. Stand / Auswertung Kampagne „alle anders – alle gleich“

Christian Scharf: Es gibt eine Internetseite / Dokumentation, die vom Projektbüro erstellt wurde, ca. 15 Projekte, die sich an der Kampagne in Sachsen-Anhalt beteiligten. Abschluss im Oktober.

Wolf Blümel: gab Eindrücke von der Kampagne in Russland wieder.

Christian Scharf: fragte nach Feedback.

Wolfgang Meier: Wahrnehmung der Kampagne innerhalb Europas laut seiner Erfahrung schlecht, in osteuropäischen Ländern fast völlig unbekannt; im Eurocamp sehr stark thematisiert, von der inhaltlichen Arbeit jedoch war Kampagne sehr gut.

Christian Scharf: Umsetzung der Lebendigen Bibliothek als Outcome der Kampagne

Sylvia Gössel stellte die Idee der Lebendigen Bibliothek vor.

www.jugendkampagne.de 

018. Broschüre 5 Jahre EXCHANgE

Tagung im Jahr 2008 „5 Jahre EXCHANgE“ Vielfalt der int. JA in Sachsen-Anhalt wiederspiegelt. 1-2 Herausragende Projekte jedes EX Mitglied vorstellt. 

Projektbüro stellt die greifbaren Ergebnisse vor, Wiederspiegelung der Besonderheit der AG EXCHANgE im Vergleich mit anderen Bundesländer.

Wolf Blümel: Inhalte abstimmen und wer kann welchen Beitrag leisten. Geld 2007 vorhanden, der Prozess ist aber länger. Als Nachschlagewerk möglich.

Wolfgang Meier: Erfolgsmodel EXCHANgE nach außen tragen. Breite Bandbreite der AG EXCHANgE zeigen. Redaktionsgeschichte 5-7 Leute nehmen das redaktionell in die Hand.

Tobias Thiel: eventuell zweisprachig möglich?

Christof Starke: Frage nach der Zielgruppe. Zum nachschlagen ist Internetpräsenz besser. Öffentlichkeit ist keine Zielgruppe. Lobby Arbeit. Gute Redaktion – Vielfalt und Qualität hervorheben, um den Arbeitsbereich vorzustellen, wo die Vielfalt dieser Arbeit vorgestellt wird.

Michael Marquardt: Nutzer – Politiker, Verwaltung, um als Konstrukt außerhalb von Sachsen-Anhalt bekannt zu machen. Kurzfassung der Ergebnisse in die Broschüre.

Christian Scharf: Vorschlag Gliederung, Redaktionsgruppe aufrufen, Zeitplan, Deadline für die Beiträge. Ziel: letzte Dezember Woche zum Drucken.

(In einer Einigung mit dem LJA eine Woche später wurde aus zeitlichen und personellen Gründen die Produktion der Broschüre auf 2008 gelegt)

019. Evaluations und Partnertreffen YER

im März 2008 

Christian Scharf: stellt die Idee vor, die Partner der letzten drei großen EXCHANgE-Projekte zu einem Treffen einzuladen. Antrag bei Jugend für Europa (JfE) als Auswertungstreffen. Neue Partner begrenzt möglich. Ziel: Schärfung der Kooperationen, mögliche Antragstellung für ein europäisches Netzwerk bei JfE und European Youth Foundation vorbereiten 

020. Europäische Jugendkonferenz mit der LZPB

Christian Scharf: stellt die Idee vor. Erfahrungsaustausch auf der int. Ebene im Bereich Antirassistischer Bildung.

Michael Marquardt: Vorschlag, das in den Herbstferien zu machen.

Christian Scharf: Zielgruppe nicht die Jugendlichen sondern die Verbände. Jugendkonferenz zu gestalten, wo die Jugendlichen zwischen 18 und 28 zusammen kommen können, um ihre Arbeit zu reflektieren. Jugendliche, die Verantwortung in Projekten haben. Netzwerk ist als Koop. Partner, da Netzwerk relativ wenig international vernetzt ist.

021. YER Netzwerk

Christian Scharf: Vorschlag den Antrag noch einmal zu stellen. Schwerpunktthema evtl. Partizipation, die im Fokus behalten werden soll. Bitte an LJA Netzwerkfrage zu klären. Brüssel will Netzwerke klären.

Wolfgang Meier: Franzosen wollten doch beantragen?

Christian Scharf: das ist zu klären. 1. April 2008 Antragstellung Europarat wegen einem Trainingskurs „Europäischen Netzwerke“. Trainingskurs für die Partner. 

Wolf Blümel: das muss noch einmal abgestimmt werden, bevor die Antragstellung erfolgt.

Christian Scharf: Überlegung NGO europaweit aufzubauen. Eine europaweite Organisation kann anderweitig auf europäische Ausschreibungen reagieren. Vorteile der europäischen Vernetzung nutzen. Trainingskurs – Mögl. zu besprechen, wie man die Vorteile des Netzwerkes nutzen kann bzw. Möglichkeit der Gründung einer europäischen NGO nutzen kann.

022. Termine

Nächste Sitzung AG EXCHANgE 2008. Am 31. Januar 2008, Donnerstag im LJA Halle um 10.00. Überreichung der Zuwendungsverträge. 

023. Weiteres

KJR: statt Ines Funke oder Sabrina Schenk email: info@kjr-lsa.de 

Die Informationen können an Herrn Kelter über die Internetseite des Landes Sachsen-Anhalt gesandt werden.

Protokoll: Palmira Scharf

